in. Frei ins Haus durch Boten 
Dezunspreig: oder durch die Poſt bezogen 


monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 


Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchüftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 
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der 


der Lauſanne. Macdonald hat als Präſident der Konferenz 
10 eutſchen Abordnung ein Schreiben übermittelt, in dem 
# mal der Sinn des Gläubigervorſchlages 
I Über die endgültige Regelung der Neparationsfrage ein 
a Da gehend erörtert wird. ö 
de tag den Schreiben, das der Reichskanzler ſeinerſeits am Mon⸗ 
% hält engliſchen Miniſterpräſidenten hatte zugehen aſſen, 
1 3 
1 5 die Gegenbemerkungen der deutſchen Abordnung zu dem 
ö dug Gläubigervorſchlag. | 
1 its den andersartigen Ausdeutungsverſuchen wird deutſcher⸗ 
beine daran feſtgehalten, daß dieſe Gegenbemerkungen juriſtiſch 
wegs die Form eines deutſchen Gegenvorſchlages haben. 
n An den letzten vertraulichen Beſprechungen über die Frage 
N. hlungen, die Deutſchland gegebenenfalls zum Wiederauf⸗ 
1 een leiſten ſollte bezw. würde, ſind inzwiſchen 
„le Bedingungen für die Durchführung dieſer Zahlun⸗ 
den nach den verſchiedenſten Seiten hin durchberaten 
on . worden. 
hieraus geht hervor, daß ein deutſcher „Gegen vor⸗ 
g“ im feſt umriſſenen Sinne tatſächlich nicht vorliegt. Auf 
* Seite iſt immer wieder der Standpunkt vertreten 


4 w eine deutſche „Abſchlußzahlung“ nach dem vorge: 
"denen dreijährigen Moratorium nur in Frage lommen 

önnte, 

leit der deutſchen Geſamtlage ſteht. 

Hi bedingungsloſe Verpflichtung, eine Abſchluß⸗ 

auf das entſchiedenſte abgelehnt worden. 

ngs waren inzwiſchen neue Pläne aufgetaucht, nach denen 

beſchleunigte Regelung etwaiger bedingungsloſer deutſcher 


ft. Die oh am Vortage vorherrſchende op⸗ 
00 de Auffaſſung hinſichtlich des polniſch⸗ruſſiſchen Nicht: 
Nag spaktes hat einem ausgeſprochenen Peſſimis mus 
gemacht. In Regierungskreiſen iſt man der Ueber⸗ 
, daß Polen ſchon in den nächſten Tagen ohne 
N gt auf Rumänien mit Nußland abſchließen wird, 
an; Hand große induſtrielle, Waffen: und 
tionsbeſtellungen an Polen als Gegen- 
geben wird. Maßgebend für die baldige Unterzeich⸗ 
Vertrages I jedoch, jo wird erklärt, der polniſche 
nach Rückenfreiheit, um freie Hand gegen 
ch land zu bekommen. Nach rumäniſcher Auffaſſung 


8 Bu 
it kare 


— 


h n 
eng, 


Truſt um etwa eine Million Rubel 1 
zu 15 


in der Verſorgung benachteiligten. 


* 1 
0 dieſe Zahlung im Verhältnis zu der Finanziellen. Trag⸗ 


in jedem Fall vorzunehmen, war bisher auf deutſcher 


Deulſche Gegenvorſchläge 
Kampf um die Reſtzahlungen — Dreijähriges Moratorium 
Erſt wirtſchaftliches Gedeihen — dann Reparationen 


det ſich Polen jedoch ins eigene Fleiſch, weil im Falle | insgejamt 5 Perſonen getötet und 50 verwundet wurden. 


Fünf Todesurteile und 150 
Blick auf die Gerichtsperhandlung vor dem Moskauer Nayons⸗Gericht. 

t waren Angeſtellte der Warenverteilungsſtelle vom Gum⸗Gort. Die Leiter hatten auf allen verantwortungs⸗ 

oſten Spekulanten⸗Elemente untergebracht, die durch fortgeſetzte Betrügereien und Warenunterſchlagungen den 
jädigten und die zu Dielen Läden gehörigen Betriebsarbeiter außer⸗ 

Fünf Todesurteile wurden gefällt und die übrigen Angeklagten insge⸗ 

0 Jahren Gefängnis verurteilt. Man ſieht, mit welch drakoniſchen Strafen die Sowjetunion gegen Korrup⸗ 

tions⸗Erſcheinungen vorgeht. 3 R 
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Jahreszahlungen herbeigeführt werden ſollte. Jedoch beſteht 
hierbei unleugbar die außerordentliche Gefahr, 

daß die franzöſiſche Regierung jede bedingungsloſe Ver⸗ 

pflichtung der deutſchen Regierung zur Abtragung der 

Abſchlußzahlung als eine Erklärung der deutſchen 

Zahlungsunfähigleit auffaſſen und die Regelung dieſer 

Zahlungen im Sinne von abzuändernden Beſtimmungen 

des Voungplanes fordern könnte. 

Ein ſolcher Vorſchlag wird auf deutſcher Seite ſelbſtverſtändlich 
nachdrücklichſt abgelehnt, da ja die angeſtrebte Regelung zu 
einer endgültigen Beſeitigung der geſamten Nepara⸗ 
tionsfrage führen ſoll, ohne daß auch nur irgendwie eine Wieder⸗ 
aufnahme der bisherigen Zahlungen in Frage kommen könnte. 

Aber auch ſachlich könnte an eine deutſche Abſchlußzahlung 
natürlich nur dann gedacht werden, 

wenn die geſamte wirtſchaftlich und finanzielle Lage 

Deutſchlands dieſe tatſächlich zuließe. 

In ausländiſchen Kreiſen iſt daher jetzt der Plan aufgetaucht, 
die deutſche Abſchlußzahlung, deren endgültige Höhe noch keines⸗ 
wegs feſtſteht, in der Weiſe zu regeln, daß Deutſchland nach dem 
Ablauf des dreijährigen Moratoriums zunächſt eine geringe, be⸗ 
dingungslos vorzunehmende Zahlung übernimmt und der Reit 
der Schlußzahlung bedingt, d. h. nur nach Vorliegen be> 
ſtimmter wirtſchaftlicher Vorausſetzungen ent⸗ 
ſprechend der deutſchen Wirtſchaftslage ver⸗ 
wirklicht wird. 


und werden erſt nach der Rückkehr Herriots in eine ent⸗ 
ſcheidende Phaſe eintteten. Eiſe ſelbſtyerſtändliche Voraus⸗ 
ſetzung iſt nach deutſcher Auffaſſung natürlich, daß der geſamte 
Teil 8 des Verſailler Vertrages aus dem Vertragswerk heraus⸗ 
gelöſt und als endgültig erledigt erklärt wird. 


Rumäniſche Befürchtungen 


Polniſcher Sonderpakt mit Moskau? — Rückendeckung gegen Deutſchland? 


eines bewaffneten Konfliktes mit Deutſchland die angebliche 
Klauſel des Napallo⸗Vertrages in Kraft trete und der Nichts 
angriffspakt für Rußland hinfällig werde. Weiter wird 
erklärt, daß durch das geſonderte Vorgehen der polntich- 
rumäniſche Militärpakt nicht berührt werde. 


Die Anruhen in Bombay gehen weiter 


Bombay. Trotz des Einſatzes engliſcher Truppen und 
großer Polizeiabteilungen konnten auch am Montag die 
Kämpfe zwiſchen Hin dus und Mohammeda⸗ 
nern in Bombay nicht unterdrückt werden. Es kam erneut 
zu Zujammenitößen, Plünderungen und Ueberfällen, wobei 


Jahre Gefängnis! 


Die Verhandlungen über dieſen ganzen 
komplizierten Fragenbereich ſind aber noch völlig in der Schwebe 


Hoovers Gegner 
bei der Präſidentſchaftswahl 


Der Neuyorker Gouverneur Rooſevelt wurde auf dem demo⸗ 


kratiſchen Parteitag in Chicago mit großer Mehrheit zum 

Präſidentſchafts⸗Kandidaten ausgerufen. Sein Gegenkandi⸗ 

dat iſt der bisherige Präſident Hoover, den die Republi⸗ 
faner nominiert haben. 


Beſſere Ausſichten 
für die Regierung Herrio: 

Paris. Am Montag abend trat ein Miniſterrat unter dem 
Vorſitz des Staatspräſidenten Lebrun zuſammen, um ſich mit 
dem Finanzprog ra men der Regierung und mit der Lage 
in Lauſanne zu beſchäftigen. i 

Im Finanzausſchuß der Kammer verteidigten Herr 
riot und der Haushaltsminiſter Palmade das Finanzprogramm 
und klärten den Ausſchuß über die finanzielle Lage der Staats⸗ 
kaſſe auf. Sie betonten die Notwendigkeit, in kürzeſter 
Friſt die für die Wiederherſtellung des Haushaltsgleich⸗ 
gewichts notwendigen Maßnahmen zu treffen. Herriot betonte 
dabei, daß die Regierung drei Ziele, Regelung der Repara⸗ 
tionsfrage, Regelung der Abrüſtungsfrage und Ausgleich des 
Haushalts verfolge. Es ſei ihm unmöglich, das Finanzpro⸗ 
gramm in der vom Ausſchuß abgeänderten Form vor die Kam⸗ 
mer zu bringen. Er bitte deshalb um eine zweite Leſung der 
Regierungsvorſchläge in enger Zuſam menarbeit mit dem 
Parlament. Die auf Grund dieſer Zuſammenarbeit aufgeſtell⸗ 
ten Vorſchläge ſollen in der Kammer zur Beratung gelangen, 
ſobald die Lauſanner Konferenz ihm die Möglichkeit zur Rüde 
kehr nach Paris bietet. Der Finanzausſchuß beſchloß dar⸗ 
auf, den Haushaltsminiſter erneut anzuhören. Herriot wird 
auf alle Fälle am Montag abend nach Lauſanne abreiſen, wo 
ſeine Anweſenheit dringend notwendig geworden iſt. 


Wendung im engliſch⸗-iriſchen Streit 
Thomas ſtellt weſentliche Beſſerung der Lage feſt. 

London. In der Unterhausausſprache über den Streit 
mit Irland trat nach einer längeren Rede Churchills, 
in der dieſer das Recht eines jeden ſelbſtändigen Staates zur 
Verteidigung ſeiner Stellung mit friedlichen Mitteln darlegte, 
eine intereſſante Wendung ein. Miniſter Thomas verlas 
einen Brief des Oberkommiſſars des iriſchen Freiſtaates in 
London, Dulanty, in dem mitgeteilt wird, daß die auf 
Grund der Landabgaben eingegangenen Gelder von der iriſchen 
Regierung auf ein beſonderes Konto gebucht worden ſeien, wo 
fie bis zu einer ſchieds richterlichen Entſcheidung ver⸗ 
bleiben ſollen. Wenn, ſo ſagte Thomas, De Valera die Gel⸗ 
der auf dieſem Sonderkonto laſſe, weil er glaube, daß eine 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung ſtattfinden werde, ſo habe ſich 
die Lage weſentlich gebeſſert. Es handele ſich jetzt nur noch um 
die Streitfrage der Zuſammenſetzung des Schiedsgerichts. Tho⸗ 
mas beſtand darauf, daß er mit Irland in Ottawa keine Ver⸗ 
träge abſchließen könne. 

Der Antrag der Oppoſition, mit Gegenmaßnahmen gegen 
Irland bis zum Schiedsrichterſpruch zu warten, wurde mit 321 
gegen 43 Stimmen abgelehnt, ein weiterer Antrag, daß Nog⸗ 
rungsmittel nicht unter die Vergeltung gegen Irland fallen 
ſollten, wurde mit 346 gegen 44 Stimmen abgelehnt. 


Anabhängigkeitsfeiertag in As A. 
135 Todesopfer. 

Neuyork. Der Unabhängigkeitsfeiertag forderte wiederum 
im ganzen Land viele Todesopfer. Bei Kraftwagen⸗ und 
Bootsunfällen, ſowie beim Abbrennen von Feuerwerk und bei 
Schießereien kamen 125 Perſonen ums Leben. Außerdem 
wurden an dem Feiertag in den Bergen Kentuckys mehrere 
Blutfehden ausgetragen, wobei 10 Perſonen getötet und 8 ver⸗ 
letzt wurden. 8 8 


Rektung der Auſtralienflieger 


Irrwanderungen in der Wüſte — Bon Schneden ernährt — Wunderſame Rettung 


Berlin. Berliner Blätter bringen ausführliche Darſtellun— 
gen über die Rettung der jeit dem 14. Mai verſchollenen deut⸗ 
ſchen Auſtrallenflieger Bertram und Klaus⸗ 
mann, Danach ſind die Flieger nach einer ſechs Wochen langen 
Irrwanderung durch die Wildnis bei Kap Bernier, 

250 Meilen weſtlich von Port Darwin, von zwei auſtra⸗ 
liſchen Buſchnegern durch Zufall am 26. Juni auige: 
ſunden worden. 

Einer der Eingeborenen alarmierte ein von der auſtraliſchen 
Regierung nach den Fliegern ausgelunttes Suchkommando, 
das dann die Absendung eines Motorbootes mit Lebens- 
mitteln, Kleidung und Medikamenten peran⸗ 
laßte. Die beiden Flieger waren bei ihrer Auffindung derart 
erſchöpft, daß ſie nur nech „Brot, Brot!“ ausrufen konnten 
und dann zuſammenbrachen. Ihre Kleider waren dei der 
Wanderung durch den Buſch in Feten gerſſſen und nach und 
nach verloren gegangen. Ihre letzten Waſſer und Eßvorräte 
waren bereits ſeit Wochen erſchöpft. Die ganze Zeit 
hindurch waren ſie in einem Amkreis von etwa 18 Kilometern 
um ihr Flugzeug herumgeirrt. Wie Klausmann ſpäter erzählte, 
waren beide ſeit dem 22. Juni Sewegungsunfähig. Sie 
hatten ſich hinter einem Steinhaufen niedergelegt, um den Tod 
zu erwarten. Die Flieger waren nach der Ueberfliegung der 
Tiemor⸗See wegen Benzinmangel zur Landung ge⸗ 
zwungen worden. Drei Tage ſuchten fie zunächſt nach 
einer menſchlichen Anſtedlung. Dann fanden fie plötzlich wieder 
vor ihrem Flugzeug und konnten hier wieder etwas 
Nahrung zu ſich nehmen. Sie montierten dann Ane! 
Schwimmer ab und fuhren auf das Waſſer hinaus, Nach fünf⸗ 
tägiger Irrfahrt auf dem Waſſer erblickten fie in unmittelbarer 
Nähe einen Dampfer. Alle Rufe und Signale blieben ver: 
geblich. In einer Entfernung von knapp einem Kilometer 
fuhr der Dampfer an ihnen vorüber. Das Boot wurde ſchlteß⸗ 
lich an Land getrieben und die Flieger nahmen mechaniſch ihre 
Wanderung wieder auf. Nach mehrtägiger Wanderung ohne 
Nahrung und ohne Waſſer erlebten fie eine neue Ent⸗ 
täuſchung. Ein heller Feuerſchein ließ ſie die Nähe einer meaſch⸗ 
lichen Anſiedlung vermuten, fie waren aber durch ein Vuſchfeuer 
genarrt worden. Trotz aller Entbehrungen ermunterten ſie ſich 
gegenſeitig und nahmen den Marſch wieder auf, bis ſie ſchließ⸗ 
lich hinter einem Steinhaufen niederſanken. „Wir fühlten 
und ſahen nichts mehr“, jo erklärte Klausmann, ‚iogar 
unſer Geruchsſinn verſagte den Dienſt und unſere Augen gaukel⸗ 
ten allerlei Trugbilder vor“. Als die beiden Flieger die letzte 
Hoffnung aufgegeben hatten, erſchienen nach ſechswöchigem Um⸗ 

herirren die Retter in Geſtalt der beiden Buſchneger. 


I 


| Höher als Piccard! 

Der Stuttgarter Phyſiker Prof, Regener, der vom Gelände der 
Techniſchen Hochſchule in Stuttgart zu Verſuchszwecken unbe⸗ 
mannte Höhenballons auſſteigen ließ, die in 2% ſtündigem Flug 
eine Höhe von mehr als 20000 Meter errreichten, d. h. um 
rund 6000 Meter höher als die von Piccard erreichte Stralo⸗ 
ſphärenhöhe. Die Meſſung wurde durch beſondere Geräte vor⸗ 
genommen, die gegen eine Kälte von minus 60 Grad geſchützt 

werden mußte. 


1. 2111. 
1. 
Am Heiligabend war das kleine Kaſino verwaiſt. das im 


neuen Funkhaus des Berliner Senders eingerichtet war, 

Nur der kleine ſchwarzhaarige Kapellmeiſter Eugen Külz 
mit der Einſteinmähne — fo wurde er genannt von guten 
A — faß neben dem jungen, eleganten Spielleiter 

arlheinz Püſchel, der ſeit einem Jahre mit gutem Erfolg 
am Berliner Sender wirkte. 

„Eugen,“ nahm der Spielleiter die Unterhaltung auf, „lag 
mal, du haft doch den Schulenburg ſchon geiprohen?" 

„Den neuen Intendanten? Klar, ſchon zweimal!“ 

„Nun, was meinſt du zu ihm?“ 

* ſchüttelte unwillig die Mähne. „Was fragſt du 
mich?“ 


„Barum nicht dich? Dich, natürlich dich muß ich fragen, 
du warſt doch geſtern eine Stunde lang bei ihm“ 

„Hat ſich was! Ich bin nicht über das Vorzimmer hinaus: 
gekommen. Er will mir Beſcheid jagen laſſen, wann es ihm 
penehm ft. Du, Karlheinz, der Schulenburg hat eine Art — 
ich kann nicht behaupten, daß fie mir A iſt.“ 

Püſchel ſah lange vor 9 bin und blies gedankenvoll den 
Rauch ſeiner Yanrette in Ringelchen empor zur Decke. 

„Sag mal, Eugen, ganz vernünftig: der Schulenburg ift 

nun ſchon zehn Tage Intendant.“ 

„Du haſt gut gezählt, mein Junge!“ h 

„Herrgott, ſei doch mal fünf Minuten genießbar! 1 50 
lich iſt doch ſo ein Intendantenwechſel eine Sache, die uns ſehr 
viel angeht!“ ; 

„Ich verſtehe Dich 1 5 nicht, aber rede ruhig weiter!“ 

„Sieh, Eugen, es ſſt nun der dritte Intendant in der letzten 
geit Immer kamen fie und in den erſten acht Tagen, da 
pürte man fie. Weißt du noch, der Köhlbrecht, der wußte 
mit feinen neuen een gar nicht wohin. Das war eine ent⸗ 


ſetzliche Zeit.“ 


Aufnahme der Türkei in den Völkerbund 
am 13. Juli f 
Genf. Wie jetzt bekannt wird, ſoll die Türkei am 
13. Juli in den Völkerbund aufgenommen werden. 


Mißlungener Aufftand in Peru 


Lima, In Pexu verſuchten am Sonntag morgen Kom mu⸗ 
niſten einen Auſſtand durchzuführen. Durch die Abwehrmaß⸗ 
nahmen der Behörden konnte der Verſuch rechtzeitig unterdrückt 
werden. Die Aufſtändiſchen, die unter Führung des re⸗ 
gierungsfeindlichen Oberſten Godet ſtanden, verſuchten zunächft 
am Sonntag morgen um 2 Uhr den Militärflugplatz in Lima 
mit bewaffneter Hand einzunehmen. Die Flugplatzbeſatzung 
leiſtete jedoch erfolgreichen Wiberſtand und nahm viele der 
Aufſtändiſchen gefangen. Inzwiſchen griffen andere Kom⸗ 
muniſten, die mit Gewehren, Revolvern und Bomben ausgerii« 
ſtet waren, den Hafen von Callao an, der ebenfalls von Trup- 
pen und der Polizei erfolgreich verteidigt wurde. 


Vor einer neuen Senkung 
der Getreidepreiſe 

Warſchau. In Fachkreiſen gilt es für ausgemacht, daß 
die Getreidepreiſe beſonders für Roggen und Weizen noch 
vor der Ernte erneut ſinken werden. Die Vorrät ſind aller 
Vorausſicht zum Trotz noch ziemlich bedeutend, und es kann 
feine Nede davon jein, Nabe angel eintreten wird. Die 
Händler und Mühlen ſind daher ſehr vorſichtig und kaufen 
nur geringe Mengen. Die Zufuhr iſt trotz der Feldarbeiten 
zufriedenſtellend. Man ſieht es auch als ſicher an, daß nach 
der Ernte die Preiſe für das neue Getreide um 25—30 Bro: 
zent heruntergehen werden. Es iſt damit zu rechnen, daß 
die Kleinbauern, die ſchon ſeit langem keine Getreidelieferan- 
ten für die Städte mehr ſind, viel anbieten werden, 


Kaufleute verlangen Senkung 
der Eiſenpreiſe 
Warſchau. Die Fachleute halten eine Belebung des 
Marktes nur dann für möglich, wenn die Preiſe für Eiſen 
um rund 25 Prozent geſenkt werden. Die derzeitigen hohen 
Preiſe verurſachen einen völligen Stillſtand auf dem Markte. 
Angeblich ſollen maßgebende Kreiſe die Lage bereits unter⸗ 


ſuchen und eine Entſcheidung in nächſter Zeit bevorſtehen. 


Elektrizitätsſtreit in Warſchau dauert an 


Infolge des unnachgiebigen Standpunkts der Leitung 
des Elektrizitäswerks in bezug auf die Vreisrenijion hat die 
Stadt beſchloſſen, den methodiſchen Boykott des zweiten 
Elektrizitätswerks zu beginnen. In der letzten Sitzung des 
Komitees für Beleuchtungsangelegenheiten wurde die Be⸗ 
leuchtung einiger neuer . der Gasanſtalt übergeben. 
Auch in der Folge ſoll die Gasanſtalt bevorzugt werden. 
Dem Vorgehen der Gemeinde ſchließen ſich Hausbefißer an, 
jo daß die Hartnäckigkeit der Leitung das Elektrizitätswerk 
teuer zu ſtehen kommen dürfte. ER NEE N 


Drohbrieſe reduzierter Arbeiler 


Lemberg. Der bekannte Lemberger Induſtrielle und 
Stadtrat Höflinger, der Eigentümer einer großen Schoko⸗ 
ladenfabrik iſt, hat einer Gruppe von Arbeitern l e 
Wegen der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage der Fabrik, ſollte 
die Arbeit auf drei Wochen teilweiſe eingeſtellt werden. Am 
11950 7 Tag der Kündigung erhielt Höflinger anonyme 

rohbriefe in denen der unbekannte Schreiber mit großen 
Unannehmlichkeiten drohte. 1 
Fabrikanten ſogar gedroht, daß ihm das Los des Direktors 
der Zygardower Werke, der bekanntlich erſchoſſen wurde, be⸗ 
vorſtehe. Höflinger übergab die Briefe der Polizei, die feſt⸗ 
ſtellte, daß fie von einer Frau geſchrieben wurden. Dem 
Anſcheine nach handelt es ſich um eine der entlaſſenen 
Perſonen. 


— — 


„Nun, und?“ 
„ch meine, der Schulenburg, der kommt, und man ſpürt 
ihn kaum Von neuen Ideen, n Wünſchen, Um⸗ 
eltaltungen = nichts von alledem iſt zu ſpüren!“ | 

7% un, und? i 5 1 

„Herrgott, ich meine, der Schulenburg weicht ſo ab! Das 
je mir unheimlich! Er ift da und arbeitet, kümmert ſich 
ſcheinbar um nichts und wieder nichts, wenigſtens nicht direkt. 
Was wird nun? Wie müſſen wir uns einftellen?“ 

„Tſcha abwarten, Karlheinz anders geht es nicht. Er 
wird ſchon warm werden. Uebrigens haben wir ihn doch 
ſchon geſpürt.“ . ; 

„Inwiefern?“ 

„Nun. Frau Bartenftein ſingt nicht mehr am Sender.“ 

„Ah, das iſt intereſſant. Und begrüßensmert. Singen 
kann fie überhaupt nicht Zufällig iſt fie die Frau des In⸗ 
ſpizienten. und der gute Seeliger iſt von Bartenfteins Inti« 
mus, dem Direktor Neumann, elend n worden.“ 

„Man ſpricht überhaupt dapon, daß Schulenburg ein⸗ 
große Säuberungsgktion vornehmen fol! 
8 nel 910 3 vpr ſich hin „Wir wollen 
ift fiel Die Zuſtände verlangen danach.“ 


* 
* * 


Die Männer ſchwiegen eine Weile Es war, als ob die 
Heiligabendſtimmung fie etwas überkommen wolle und hin⸗ 


dere zu ſprechen, 
eee war an dieſem Tag 9 er 
* 


gerecht ſein: nötig 


Der Wirt des 
wußte, daß der Betrieb nicht groß ſein würde. Die Funk: 


ſtunde brachte an dieſem Tage 1 an bai d aus en 
e 


und gan und erjt von acht Uhr an hat s Funkorcheſter 
zu ſpielen. 5 i 8 

Püſchel, der ſehr an dem kleinen Kül hung, war Jung⸗ 
geſelle wie Külz auch, und die beiden Freunde hatten be⸗ 


Web nach dem Dienſt im Kaſino mit Frau Ammerling, 
der Ietafran, und deren großer Tochter, die blind war, eine 
kleine Weihnachtsfeier zu veranftalten, 

Sie hatten ſich einen Aan be z dazu einen kräftigen 
Punſch und ſie wollten den heiligen Abend ſo behaglich und 
fröhlich wie möglich verbringen 
1 9 9 mal, wer iſt eigentlich Rainer Markgraf, der heute 
pricht?“ 


„Keine rechte Ahnung .. ein kleiner Redakteur bel der 
„Tribüne“, die nicht leben und nicht ſterben kann.“ 


Im letzten Briefe wurde dem 


‚ Rainer Markgraf schüttelte den Kopf „Wir haben 


Wird mit ihm jetzt Schmeling kämpfen, 
Der Neger Larry Gains, einer der beiten Techniker der d. 
welt, dem es vor kurzem gelang, dem 65 Pfund Ihm 
Carnera eine ſchwere Niederlage beizubringen, dürfte der ME 
Gegner Max Schmelings ſein. Der bekannte Manager 
Dickſon ſteht bereits in Unterhandlung, um die beiden bene 
den Boxer in einem Londoner Kampf gegenüberzuſtellen. 


Zwei Fliegerunfälle in Lodz 
Auf dem Flugplatz bei Lodz ſtürzte das aus Thorn kn 
mende Militärflugzeug herab und wurde zertrümmert. 
dem Flugzeug befanden ſich der Fliegerleutnant Wei 
und der Beobachter, Leutnant Buczma, Sie erlitten 
leichte Verletzungen und konnten nach der erſten ärztlich 
Hilfe nach Thorn zurückkehren. Der zweite Fall ereign 
ſich während eines Schulflugs. Infolge eines Motordeſg 
mußte der Flieger außerhalb des Flugplatzes landen. 
wurde der Apparat wegen des ungünſtigen Geländes BER 
digt. Der Flieger kam ohne Verletzungen davon. 


Wieder eine ſchwarze Liſte 

In Pommerellen erſchien eine zweite ſchwarze Liſte 10 
jenigen Perſonen, die ſich dem Boykott gegen Danzig = 
angeſchloſſen haben. Die Liſte enthält 61 Perſonen, ; 
denen 17 aus Warſchau ftammen, Die Liſte enthält 
einen Aufruf, wonach feſtgeſtellt werden ſoll, ob die 
fenden Perſonen ihre Steuern gezahlt haben. Es 1 
intereſſant zu willen, ob die Steuerbehörde ſich durch "u 
Hetze beeinfluſſen läßt, was kaum anzunehmen ſein niet 


Wegen Undantbarkeit enterbf 
Warſchau. Im Nordteil der Stadt rief die Ange 10 
heit einer bekannten Warſchauer Kaufmannsfamilie 4 f 
Senſation hervor. Der 65fährige Manufakturwarenhän 
M. Perlmutter gab ſein Geſchäft auf, um in ſeinen nd 
Tagen bei ſeinen verheirateten Kindern zu leben. Ex wa 
ſich der Reihe nach an ſeine Tochter und ſeine beiden 
und wollte bei ihnen unterkommen, jedoch erfolglo 
blieb ihm nur der Weg ins Altersheim offen. Als Dan! 
die Aufnahme übergab Perlmutter der Direktion des Y 
12 000 Dollar, die er urſprünglich ſeinen Kindern zug 
hatte. Auf dieſe Nachricht hin meldeten ſich die En 
und baten den Vater zu ihnen zurückzukehren, was en 
ablehnte. Nun riefen die Söhne das Urteil des Rabll 
an. Sie bekamen jedoch nicht Recht. Das Rabbi 
kannte das Vorgehen Perlmutters als richtig an und 
die Erben, die ihre Liebe zum Vater zu ſpät entdeckten 


— ——— — —— — — — 


„Ah, drum! In der Oeffentlichkeit iſt er noch nicht aul, 
getaucht, bemerkte der Kapellmeiſter. „Uebrigens 
55 Programm zum e e 

0 


iefo? Du ſollſt deinen Nächſten lieben, eine geſprochen 


1 
Dichtung, umrahmt von paſſenden Orcheſtervortkägen. 9" 
finde das nicht ſo abwegig“ che 90 


„Na, wenn ſchon, aber ich meine, alles hahle % 
Zelt, 


Nächſtenliebe wo gibts das noch in unferer Tem 
Püſchel ſeufzte auf. Dann erhob er ſich. „Es | 


Eugen! i 
Beide begaben ſich in den kleinen Funkſaal. 
| . 0 “ 


* 1 

Die Muſiker waren Ichon vollzählig veriammelt. gr 

ſtimmten und plauderten hin und wieder, u 
Nicht weit vom Dirigentenpult ſaß auf einem Stuhl“ 


remder. 

„Ah. Markgraf!“ ſagte Külz. ö 

Gemeinſam ichritten fie auf n zu. 

Br Fremde erhob ſich. „Rainer Markgraf,“ ſagte 
ruhig. b nem 
Und es war, als hätten die beiden Worte, von ein 
wundervoll klaren und bewegten Organ geſprochen, eiden 
ſeeliſchen Kontakt zwiſchen dem feemben anne und 
beiden Freunden aeicha fen. kro⸗ 

Ausgerechngt den heiligen Abend mülfen Sie dem Mzeh⸗ 
phon opfern, Herr Markgraf! Möchten gewiß lieber Wen f 
nacht feiern?“. 2 4 


1 


cho 
N e 
heſchert, die Kinder liegen im Beit und träumen, He: 
find nur deem tenden Ich hoffe, daß dieſe zwei Stunden 
mir Freude machen werden.“ 7 5 
„Sprechen Sie zum erſten Male vor dem Mikrophon, 9° 
Markgraf?“ fragte der Spielleiter höflich. HE? 
„Das eritemal!” 
„Keine Mikrophonangſt?“ 
Rainer lächelte. „Nein,“ fa 
Die Zeit war um Der 
geſchaltet, und die Abendneranſtaltung begann, 
ie Kapelle ſpielte als Erſtes eine Phantaſte aue 
Evangelimann: „Se ig 155 die Verfolgung leiden“ 
Ganz fel ſaß Füſchel in einer Ecke. Er lauſchte und 
trachtete Rainer Markgraf. Und er fand, daß es eige 
ein ganz famoſer Menſch ſein mußte. (Fortsetzung folg 


gte er ruhig. 
Anlager erſchien. Es wurde 


eß und Umgebung 


„Zigeuner⸗Romantik“ in Groß⸗Weichſel. 
4 Im Monat April d. Is. zog in der Ortſchaft Groß⸗Weichſel, 
eis Pleß, ein Trupp Zigeuner ein. Die braunen Geſellen 
zen vor der Tür eines Bauernhauſes an und bettelten Le⸗ 


te für ſich, und Futter, bezw. Heu, für die Pferde zu⸗ 
8 nen. Einige Zigeunermädchen verübten bei dieſer Gele⸗ Die Ortsgruppe der Deutſchen Partei hielt am S 
Bi . 1 Ne: 0 g m Sonntag 
mei in dem Haufe einer Frau Konzielnik einen Diebſtahl nachmittag 1 5 e a in der Abg. 
Adar ar entwendeten ſie Spec. Obgleich fie auf friiher Tat Roſume k einen Vortrag über die wirtſchaftliche Lage 
Eu Ppt wurden, weigerten ſich die Zigeunerinnen, den Speck Polens und Oberſchleſtens hielt. 5 
* muszugeben. Die Beſtohlene rief um Hilfe. Es erſchien der Ta: een, 1 e er Ale . 
Nachbar Franz Walecek, welcher energiſch gegen die Zigeuner⸗ Nach der Eröffnung begrüßte der Vorſitzende die zahl⸗ 
m see a RN 5 05 e Sigeune reich erſchienenen Anweſenden und erteilte dann dem Red⸗ 


Bei chen vorging, Es kam zu einem kleinen Handgemenge, wo⸗ 
ie 8 jährige Tochter des Zigeuners Joſef Balusz, zu Bo⸗ 
ehr ſtürzte und blutige Verletzungen davontrug. Balusz war 
5 erboſt und ſtachelte noch den Zigeuner Franz Burjanski, 
; den den 19 jährigen Franz Kudla aus Loslau, welcher ſich 
5 Zigeunertrupp angeſchloſſen hatte, gegen den Franz Wale⸗ 
ü bebranl. Die Drei ſtürmten dem Walecek nach, der, infolge der 
drohlichen Situation, die Flucht ergriffen hatte und ſeinem 
N we zueilte. Der Zigeuner Joſef Balasz verletzte den flü h⸗ 
mit en Walecek erheblich mit einer Stange und drohte zugleich, 
N ſeinen Komplizen, welche Steine aufgerafft hatten, daß 
erg; em Walecek das Haus über den Kopf anzünden und ihn 
* ſch umbringen würden. Dem bedrohten Walecek gelang es, 
m ſeinem Haus zu verrammeln, 
Kngre: drei Täter hatten ſich am geſtrigen Montag, wegen 
10 rer Körperverletzung, ſowie Bedrohung, ferner Sachbeſchä⸗ 
ung und Hausfriedensbruch, zu verantworten. Bei dem Ver⸗ 
daß machten fie allerlei Ausflüchte. Es zeigte ſich vor Gericht, 
der 19 jährige Beklagte Kudla, welcher Sohn eines Gtei- 
* if, inzwiſchen eine mitwandernde ältere Frauensperſon, 
BE ihm bereits ein Kind ſchenkte, zu feiner Geliebten auser⸗ 
en hat, und dieſe demnächst zu heiraten beabſichtigt. Nach 
N Yen gung der Beweisaufnahme verurteilte das Gericht den 
3 ef Balasz, der ſchon wiederholt vorbeſtraft geweſen iſt, we⸗ 
Sei orperverlegung und Bedrohung zu 1 Monat und 10 Tagen 
en angnis, die beiden anderen Beklagten, lediglich wegen Ber 
f hung, zu je 10 Tagen Gefängnis, In allen anderen Fällen 
dan. Par, ſoweit es ih um Sachbeſchädigung und Hausfrie⸗ 
1 bruch handeln ſollte, erfolgte Freiſpruch. 


ner das Wort. 

Dieſer dankte zuerſt den Mitgliedern für ihre Arbeit in 
der Partei und forderte zum Zuſammenhalten und zu gegen⸗ 
ſeitiger Unterſtützung auf. Dann ging er zum eigentlichen 
Thema über und ſprach von den bis jetzt erfolgloſen Be⸗ 
mühungen der Regierung um eine Auslandsanleihe und der 
Arbeit des Warſchauer Sejms im verfloſſenen Winterhalb⸗ 
jahr, in dem der Staatshaushalt und gegen 200 Geſetze ver⸗ 
abſchiedet wurden. Der Haushalt, der ſich auf rund Dritt⸗ 
halb Milliarden beläuft, wies ſchon bei ſeiner Annahme 
einen Fehlbetrag von über 70 Millionen auf. Die Geſetzes⸗ 
vorlagen wurden dank der Regierungsmehrheit einer raſchen 
Erledigung zugeführt, wobei manchmal die Brauchbarkeit 
außer acht gelaſſen wurde, ſo daß ſie in der Praxis ſchwer 
anwendbar waren. 

Die Oppoſition im Sejm iſt zur Ohnmacht verurteilt, 
weil ſie zahlenmäßig zu ſchwach iſt. Auch die deutſchen Ab⸗ 
geordneten haben dürch die bekannten Wahlen von 1920 im 
Ei Ba 5 Sitze, ſtatt der früheren 19, und im Senat 3 

att 5. 


5 


Die Haushaltsdebatte ſtand im Zeichen der Wirtſchafts⸗ 
kriſe und die Oppefition erhob gegen die Regierung den 
Vorwurf, daß ſie mit den Ueberſchüſſen der guten Jahre 
ſchlecht umgegangen ſei. Sie habe es vor allem verſäumt, 
durch die Schaffung geeigneter Kommunikation nach dem 
Oſten des Landes den leichteren Transport der Ware und 
der auch die Aufnahmefähigkeit des Innenmarktes zu 
ördern 

Tatſache iſt, daß die Pflege des Innenmarktes wichtiger 


Ferſezung Lehrer Emil Borzugli, früher an der hiefi, | geweſen wäre als die falſche Induſtrfaliſierungspolitik, die 
i 8 gli, frũ e hh i 
0 ſtaatlichen Minderheitenſchule tätig, iſt in den Schul- Schutzzölle und Einjubtperbote, ; 

t nach Bocianowitz, Kreis Roſenberg, berufen worden. Beſonders die Landwirtſchaft muß heute leider wegen 


des Rückgangs der Preiſe, der hier weit ſtärker iſt als in der 
Induſtrie. Bedenkt man, daß in Warſchau ein Kalb 7 Zloty 
koſtete und ein Kalbsſchnitzel 3,50 Zloty und daß, in Roggen 
umgerechnet, ein Pflug, der vor dem Kriege 135 Kilogramm 
koſtete, im Jahre 1925/26 ungefähr 164 Kilogramm, im Fer 
bruar 1931 aber 321 Kilogramm; 10 Kilogramm Zucker in 
den gleichen Zeiten 46, 62 und 117 Kilogramm, jo wird die 


x 2 5 

der Stadtverordnetenverſammlung. Die nächſte Sitzun 
kann (@btverorbneten wird vorausſichtlich am 10. d. Mis. 
10 en. 


Sud Jwel neue Brände. In dem Wohnhaus des Ludwis 
5 0 ; 8 
pee in Studziennitz brach Feuer aus. Das Da 
ferner ein 31 

eträgt 3000 Zloty. De 
ud ert. — Auf dem Boden raum des Wohnhauſes der Ger⸗ 


2 
S252 


man alle Einkünfte für dieſe Zwecke zuſammenlegen und 
öffentliche Arbeiten größeren Stils aufnehmen, aber man 
hat ſich die Sache überlegt und ließ den Plan fallen. Natür⸗ 
lich bleiben alle bisherigen Zuſchläge aufrecht erhalten, wie 
die Zuſchläge zu den Frachtſpeſen und Perſonenfahrkarten, 
die Zuſchläge zu den Poſtgebühren und Telephongeldern. 
Eine neue Steuerlaſt ſteht bevor. 


Das neue Geſetz über den Arbeitslofenfonds 


Am 11. d. Mits, tritt das neue Geſetz über den Arbeits: 
loſenfonds in Kraft, das vom Warſchauer Seim eigentlich 
durch die Sanacjamehrheit beſchloſſen wurde. Das Geſetz 
regelt die Arbeitsloſenunterſtützung, die bekanntlich ſehr zu⸗ 
ungunſten der Arbeitsloſen ausgefallen iſt. Die Zeitdauer 
der Anterſtützung wurde von 17 auf 13 Wochen herabgeſetzt 
und die Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung wurde neuge⸗ 
regelt. Bei der Berechnung der Höhe der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung wird der Lohn des Arbeiters in den letzten 13 
Wochen zugrunde gelegt, und nachdem der Lohn in der letzten 
Zeit erheblich gedrückt wurde, jo. fällt die Unterſtützung 
auch ſehr beſcheiden aus, 


Gegen die Schließung der Carmer-Schachtanlage 


Am Peter⸗Paultage feierte 

2) jährige Prieſterjubiläum 
farrer Dr. Wilk, Im Feſtzuge wurde 
ubilar, unter Borantritt einer Muſikkapelle, in die 
kkirche geleitet. Vor der Binde wurde Dr. Wilk von 
ybok und in der Kirche von Prälat Pucher begrüßt. 
ochamt zelebrierte der Jubilar unter Affiſtenz von 
de Ganerprieſtern. Nach dem Gottesdienſte ſammelte ſich 
ioreemeinde auf dem Ringe, dort richtete Sllrgermeifler 
eine keine Anſprache an den Jubilar. Die Feier 
n ſehr gelungenen Verlauf. 
hat Pleſſer in den Beskiden. 
eb wiederum ſein Kontingent zum Touriſtenſtrome 


nahm 


. Wie es heißt, wird ſich am kommenden Freitag eine 
rtreten. Leider war das Wetter am Sarming ſehr | Arbeiter-Delegation zum Wojewoden begeben, um gegen 
gegen Mittag waren alle Räume in Wolken die beabſichtigte Schließung der Carmer-Schachtanlage in 


Nickiſchſchacht, die bekanntlich zum Gieſchekonzern zählt, zu 
5 proteſtieren. 8 N 
witz. Der Tiſchler Johann Wagner machte ſeinem 
ch Erhängen ein Ende. Der Grund zur Tat ſoll 
unheilbaren Krankheit gelegen haben. 
i In der Nacht vom Sonntag zum 
r⸗Goczalkowitz das Wohnhaus. des 
Der ſehr erhebliche Schaden iſt 


Vor Einſtellung der Erzgrubenanlage 
in Brzozowitz 

Beim Vertreter des Demobilmachungskommiſſars, Inge⸗ 
nieur Serolg, wurde eine Delegation der Arbeitnehmer vor⸗ 
ſtellig, um in der Angelegenheit betreffend die Einſtellung 
der Erzgrubenanlage in Brzozowitz zu intervenieren. Es 
handelt ſich bei dieſer Erzgrubenanlage um das letzte, zur 
Zeit noch in Betrieb befindliche Unternehmen dieſer Art, 
das gegenwärtig noch eine Belegihait von 750 Mann aufs 
weiſt. Geplant wird von der Verwaltung dieſer Erzgruben⸗ 
anlage eine Betriebseinſtellung für den Zeitraum von zu⸗ 
wiſſe vier Monaten. Ingenieur Seroka ließ die Delegation 
wiſſen, daß vor einer endgültigen Stellungnahme zu dieſer 
Angelegenheit zunächſt eine Weberprüfung an Ort und 
Stelle erfolgen ſoll. Hernach wird eine nochmalige Konfe⸗ 
renz einberufen, um nach dem Ergebnis des Prüfungsbefun⸗ 
des eine Entſcheidung zu treffen. 


Einmalige Beihilfen an Kurzarbeiter 

5 Das ſchleſiſche Wofewodſchaftsamt gibt bekannt, daß rüd: 
wirkend für die Zeit vom 1. bis 30. Juni d. Is. an Kurzarbei⸗ 
ter, welche auf nachſtehenden Gruben-, Hütten- und Werksanla⸗ 
gen innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien beſchäftigt werden, 
einmalige Beihilfen zur Auszahlung gelangen: Laura⸗, Bis⸗ 
marck⸗, Falva-, Hubertus⸗, Baildon⸗, Königs-, Sileſia⸗ Frie⸗ 
dens⸗, Eintracht und Schellerhütte, Vereinigte Königs⸗ und 
Leurahütte, Keſſelfabrit Fitzner, Aktiengeſellſchaft Ferrum, 
Hauptwerlſtätte der Königshütte, Zinkwalzwerk der Hohenlohe⸗ 
hütte, Hauptwerlſtätte der Hohenlohnehütte, Rybniker Maſchi⸗ 
nenfabrit, Schrauben⸗ und Nietenfabrik Fitzner, Piotrowitzer 
Maſchinenfabrik, Staatliche Stickſtoffwerle, Firma Münſtermann, 
Porzellanfabrik Gieſche, ferner Hillehrand⸗, Gotthardt⸗ und 
Lithandragrube, ſowie Grubenanlage Wirel. In Frage kom⸗ 
men ſolche Kurzarbeiter, die wöchentlich nicht mehr als eine 
Schicht verfahren. Die Auszahlung der Kurzarbeiterunter⸗ 
ſtützung erfolgt durch den „Fundus; Bezrobocia“. 


erſicherung gedeckt. 5 
ndau,Riaſet. [Deutſche Partei) Am Sonn 
40. Juli, findet am Nachmittage in Sandau (Pfaſek) 

al gie erzuſammenkunft der Deutſchen Partei ſtatt. 
hein lt Herr Abgeordneter Roſumek. Um vollzähliges 


en wird gebeten. 


* TE 


Goktesdienſtordnung: | 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 

d Fonnabend, den 9. d. Mts., 6% Uhr: Meſſe für Karl 

1 f aun 1 1 5 

e übeantag, den 10, d. Mts., 6:5 Uhr: ſtille heilige Meſſe. 
hre poiniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt. 

b deutſche Predigt und Amt mit Segen. 10% Uhr: 

he Predigt und Amt mit Segen. 
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leue Pläne über die Arbeitsloſenhilfe 


n Regſerungskreiſen werden neue Pläne über die 
tsleſenhilſe für den 1 Winter entworfen, 
eht von der Vorausſetzung aus, daß 60 Milltonen 
810 dieſe Zwecke erforderlich ſein werden. Das Geld 
ud Zuschläge zu verſchiedenen amtlichen Handlun⸗ 
gebracht werden. U. a. werden Zuſchläge zum To⸗ 
r erhoben, ferner werden Zuſchläge zu den Lotterie⸗ 
en. Zuſchläge zu den Warenrehnungen u. a. herech⸗ 
ätherdem ſoll noch eine innere Anleihe zum Zwecke von 
ies gung der Arbeitslosen ausgeſchrieben werden. Es 
eine Art Jwangsanleihe ſein. Urſprünglich wollte 


Die wirtichaftliche Lage des Landes 
und der Wojewodſchaft 


Vertrauensmünnerſitzung der Rybniker Ortsgruppe der Deutſchen Partei 


Forderung nach einer Preiskommiſſion mit entſprechender 
landwirtſchaftlicher Vertretung klar. 

Für Oberſchleſten maßgebend iſt di 
Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie, die infolge der Vernachläſſi⸗ 
gung des Innenmarkts auf den Export angewieſen it. Die 
Kohlenausfuhr verlor durch das Aufhören der Lieferung 
nach Deutſchland ihren beſten Markt. Die Eroberung der 
Auslandsmärkte, die durch den engliſchen Vergarbeiterſtreik 
ermöglicht wurde, erfuhr durch den Pfundſturz wieder einen 
ſtarken Rückgang, der die Lohnkämpfe bei uns hervorrief. 
Heute iſt der Export geradezu vernichtet und beträgt nur 
mehr 5 Tonnen Kohle pro Kopf. 

Aehnlich ſchlecht, vielleicht noch ſchlimmer, ergeht es der 
Eiſeninduſtrie, die den ruſſiſchen Auftraggeber faſt völli 
verlor. Das Geſchäft wickelte ſich auf der Pfundbaſis ab, 
was ſich durch den Sturz des engliſchen Geldes kataſtrophal 
auswirkte. 3 8 

Dazu kommt nech die Benachteiligung unſerer Heimat, 
wie fie u. a. die mit einem Aufwand von 100 Millionen bes 
155505 3 der e in Moscicy zeigt, die 
Chorzow zu Stillegungen zwingt, 8 

Den größten Schaden brachte Oberſchleſien der Verluſt 
des deutſchen Marktes, eine Folge des Nichtzuſtandekommens 
des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags. Dadurch gingen 
Lieferungen in der Höhe von 4 Millionen Tonnen Kohle 
verloren, die zu guten Preiſen hätten abgeſetzt werden 
können, was auch eine Senkung unſerer überaus hohen In⸗ 
landspreiſe bewirkt hätte. „ 

Eine für uns höchſt wichtige Angelegenheit iſt die 
Steuerbemeſſung, die uns vielfach der Willkür der Behörde 
preisgibt, um ſo mehr, als bei der Bemeſſung oft politiſche 
Geſichtspunkte maßgebend ſind. | X 

Die Kriſis 5 85 auch viele Kredite zu hohen Zinſen 
aufzunehmen, was ſie heute ruiniert. Eine Senkung des 
Zinsfußes durch eine Notverordnung wäre am Platze 

Am Schluß ſpricht der Redner noch über die Axbeits⸗ 
loſen, deren Zahl ſeiner Meinung nach bedeutend höher iſt, 
als ſie amtlich angegeben wird. Die noch Arbeitenden werden 
immer ſchlechtler bezahlt. Sogar die Rentenbezüge der Pen⸗ 
ſionsempfänger ſollen gekürzt werden. Das wirkt ſich wieder 
auf die Handwerker und Kaufleute aus, die in eine ſehr 
ernſte Lage geraten ſind. a b £ 

Nach dieſen Ausführungen wurde die Ausſprache eröff⸗ 
net, die ſich vornehmlich auf Steuerfragen bezog. 

Der Vorſitzende ſprach dem Redner den Dank aus und 
ſchloß die Verſammlung. 


hauptſächlich die 


Kattowitz und Umgebung 


Folgenſchwerer Verkehrsunfall in Zalenze. 
1 Toter, 3 Verletzte. 

Auf der ulica Krzykowski, im Ortsteil Zalenze, ereignete 
ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall. Dort prallte das Halblaſtauto 
Kl. 71.886, geſteuert von dem Chauffeur Eugenius Nawrocki aus 
Sosnowitz mit dem Führwerk dir Franz Rudzti aus Schoppinitz 
zuſammen. Laſtauto und FuhrLerk wurde einen 3 Meter tie⸗ 
fer liegenden Fußweg heruntergeſchleudert. Nawrocki wurde 
von dem beſchädigten Auto erdrückt und erlitt ſofort den Tod. 
Ein gewiſſer Stanislaus Ordon wurde aus dem Kraftwagen 
geſchleudert und trug innere Verletzungen davon. Der 40⸗ 
Jährige Serglus Kolaczinski aus Vendzin wurde an beiden 
Händen verletzt, ebenſo im Geſicht. Ein dritter Paſſagier, der 
Mieczyslaw Ordon aus Bendzin trug ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen davon. Der Tote wurde nach der Leichenhalle des Katto⸗ 
witzer Spitals geſchafft. Der Fuhrwerkslenker Rudzki, ſowie 
ſeine mitfahrende Schweſter kamen heil davon. Den Unfall oil 
der getötete Nowrocki verſchuldet haben, welcher ein ſchnellez 
Fahrttempo eingeſchlagen hatte. 


Zawodzie. (Der Stauweiher fordert ſeine 
DO pier) Am vergangenen Freitag beebachteten mehrere 
Spaziergänger im Stauweiher bei Zawodzie eine Mannesleiche, 
welche an das Ufer geſpült wurde. Die Polizei wurde von 
dieſem Fund ſofort in Kenntnis geſetzt. Der Tote wurde aus 
dem Waſſer herausgefiſcht und mittels Auto der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals über⸗ 
führt. Die Perſonalien des Toten konnten bis jetzt nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Nach dem Befund dürfte der Unbekannte ber 
reits mehrere Tage im Waſſer gelegen haben. 8 

Eichenau. (Tödlicher Schlaf auf einer Kohlen⸗ 
halde.) Paſſanten fanden auf dem Terrain der Schenlohes 
grube in Eichenau einen bewußlos daliegenden Mann, den ſie 
als den 55jährigen Friedrich Komers erkannten. Sie verſuchten, 
ihn ſofort ins Leben zurückzurufen, was ihnen auch für kurze 
Zeit gelang, Bevor aber noch ein Arzt herangezogen werden 
konnte, verſtarb K. Wie es ſich im Laufe der Unterſuchung 
herausſtellte, hatte ſich der Verunglückte bei einem Biedaſchacht 
hingelegt, um ein kleines Schläfchen zu halten. Hierbei haben 
ihn die, aus dem Erdboden herausdringenden Gaſe vergiftet. 
Komers wurde in das Krankenhaus geſchafft. 


Domb. (Auf der Straße bewußtlos aufgefun⸗ 
den.) Auf der ulica Katowicka im Ortsteil Domb wurde ein 
gewiſſer Leopold Otremba aus Kattowitz in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtand aufgefunden. Der Verunglückte wurde nach dem Kran⸗ 
lenhaus überführt. Nach dem ärztlichen Gutachten ſoll eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung vorliegen, die wahrſcheinlich durch einen Auf⸗ 
prall auf das Straßenpflaſter hervorgerufen wurde. 


Königshütte und Umgebung 
Urkundenfälſchung um in den Beſitz der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung zu kommen. 

Zwei Holzarbeiter Joſef Rz. und Anton B. aus Königs⸗ 
hütte hatten ſich am Sonnabend vor dem Burggericht wegen 
Urkundenfälſchung zu verantworten. Der Anklage lag folgen⸗ 
der Sachverhalt zu Grunde: Die beiden Zimmerleute waren 
bei einer hieſigen Firma beſchäftigt. Als die Lohnzahlung, in⸗ 
folge der Wirtſchaftskriſe, in Raten erfolgte, versuchten ſich 
beide, durch Diebſtahl von Brettern, in den Beſitz von Geld zu 
ſetzen. Sie wurden hierbei abgefaßt und friſtlos entlaſſen. Auf 
Grund der beſtehenden Beſtimmungen ſtand ihnen, wegen Dieb⸗ 
ſtahls, leine Arbeitsloſenunterſtützung zu. Um aber eine ſolche 
zu erhalten, fälſchten fie den Entlaſſungsſchein. Der Betrug 
kam aber ans Tageslicht und beiden wurde dafür der Prozeß 


gemacht. Zu ihrer Entſchuldigung führten fie an, wegen der 
ärmlichen Verhältniſſe, zu der Fälſchung getrieben worden zu 
ſein, und auf dieſe Weiſe in den Beſitz der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung zu kommen. Der Gerichtshof ließ auch dieſen Grund als 
mildernden Umſtand gelten und verurteilte beide zu je zwei 
Wochen Gefängnis, bei Zubilligung einer zweijührigen Bewäh⸗ 
rungsfriſt. 


— 


Das leidige Auſſpringen auf die Straßenbahn. Am Sonn: 
tag nachmittags verſuchte der Arbeitsloſe Auguſt Knaß von der 
ulica Bytomska 63, unweit der Skarboferme am Ring auf die 
nach Beuthen fahrende Straßenbahn aufzuſpringen. Er geriet 
hierbei unter das Trittbrett und wurde mehrere Meter mitge⸗ 
ſchleiſt. Der Motorführer brachte daraufhin den Wagen zun 
Halten und man befreite den Verletzten aus ſeiner unglücklichen 
Lage. Mit erheblichen Körperverletzungen wurde K. in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Den Anfall hat er ſich 
infolge der Unſitte auf die fahrende Straßenbahn aufzuſpringen. 
ſelbſt zuzuſchreiben. 

Grober Unfug verurſacht Unglücksfall. Auf der ulica Galec⸗ 
kiego hatten Unbekannte quer über die Straße, ein Seil gezogen. 
Der Radfahrer Roman Kuczner von der ulica Gorna 6, hatte 
das Hindernis nicht bemerkt und fuhr im vollen Tempo gegen 
das Seil. Durch einen gefährlichen Sturz zog ſich der Radler 
Verletzungen am Körper zu und mußte in ärztliche Behandlung 
gebracht werden. 

Vater gegen Sohn. 
ulica Gornicza 14, kam 


In der Wohnung des Joſef K., an der 
es zwiſchen dem Inhaber und ſeinem 
Sohn Roman zu einer blutigen Auseinanderſetzung, in deren 
Verlauf der Vater dem Sohne ein Taſchenmeſſer in den Rücken 
jagte. Während der Verletzte in das Krankenhaus eingeliefert 
werden mußte, entzog ſich der Meſſerſtecher ſeiner Verhaftung 
durch die Flucht. ; 

Die folgenſchwere Umarmung. In den Abendſtunden des 
13. Mai d. Is. wurde der Franz Gruz, von der ulica Ligota 
Gornicza, guf dem Heimwege von drei Männern angehalten, um 
von ihm Feuer für die Zigarette zu erhalten. Als der alte Mann 
dem Wunſche nachgekommen war, umarmten ſie ihn. Einer von 
ihnen benutzte die Gelegenheit, um dem G. eine Brieftaſche mit 
290 Zloty zu entwenden. Mit dieſem Gelde verlebten nun die 
Täter einige fröhliche Stunden und Tage. Die Polizei kam 
aber bald dahinter und ſchritt zur Verhaftung. Berthold Guth. 
Nobert Koczorek und Paul Mrzyk, alle aus Königshütte, hatten 
ſich am Sonnabend vor dem Königshütter Gericht zu ver int⸗ 
worten. Dem Angeklagten Guth wurde außerdem noch zur 
Laſt gelegt, einer gewiſſen Anna Dolina aus einem Koffer, den 
ſie in der Wohnung ſeiner Eltern aufbewahrt hatte, den Inhalt 
entwendet zu haben. Unter der Wucht des Bemweismateriais 
waren die Täter vor Gericht geſtändig. G., der bereits wegen 
ähnlicher Vergehen vorbeſtraft iſt, wurde zu 15 Monaten Ge⸗ 
föngnis verurteilt, M. erhielt drei und K. 1 Monat Ge⸗ 
fängnis. 


Siemianowitz und Umgebung 

Schwerer Unfall, Die Fruchteisverkäuferin Kaliſch ſtürzte 
am Freitag vormittags auf der Myslowitzer Chauſſee vom Eis⸗ 
wagen und brach ſich beide Beine. Ihr Mann, welcher eben⸗ 
falls von dem Wagen ſtürzte, kam mit dem bloßen Schreck da⸗ 
von. Der Unfall wurde dadurch hervorgerufen, daß ein Rad 
ſich löſte und das Fahrzeug kippte. Beinahe wäre es bei dieſer 
Gelegenheit zu einem Autobusunfall gekommen. Der Autobus 


fuhr auf das am Wege liegende Rad auf und geriet ins Schleu⸗ 


dern. Sofortiges Halten verhinderte ein weiteres Anglütk. 


Abſturz in einen Notſchacht. Am Sonnabend vormittag iſt 
wieder ein ſchwerer Unfall in einem Biedaſchacht in der Nähe 
von Fannygrube vorgekommen. Der Arbeitsloſe Richard 
Imiolczyk wollte in den 10 Meter tiefen Schacht einfahren,. 
hängte ſich an das Seil, während ſein Kollege ihn runterwin⸗ 
den wollte. Die Winde glitt jedoch aus ſeinen Händen und 
Imiolczyk ſauſte in die Tiefe. Er erlitt dabei ſchwere innere 
und äußere Verletzungen und mußte ins Lazarett geſchafft 
werden 

Nadfahrer überfährt eine Frau. Am Donnerstag überfuhr 
der Radfahrer Kupka die Agate Tiberius von der Richterſtraße, 
welche zu Boden ſtürzte und eine leichtere Gehirnerſchütterung 
davontrug. Die Verunglückte wurde in ärztliche Behandlung 
genommen. 


Eine 


Pszezyna, ul. 


eee 


„Berliner Fabrikant von Sturzsee über 
Bord gerissen.“ Wie eine Bombe schlägt 
diese Nachricht im Büro des Dr. Bruno 
Hesse ein. Sensationeller Kriminalroman 
von einem Mann, der ein verpfuschtes 
Dasein von sich warf, um ein neues 
und— wie er glaubt—besseres Leben auf- 
zubauen. Soeben erschienen als neustes 
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Motorradunfall. Der Motorradfahrer W. Turner fuhr mit 
feiner Frau zu einem Ausflug nach Jaſtrzemb gemeinſam mit 
anderen Motorradfahrern. Durch Sturz des erſten Fahrers 
mußte Turner in den Straßengraben hineinlenken. Bei dem 
Unfall erlitten mehrere Perſonen teils ſchwere, teils leichte 
Verletzungen. 


Myslowitz und Umgebung 
Demonſtrative Beerdigung des ermordeten Winterſtein. 

Etwa 8680 Teilnehmer an den Beſtattungsſeierlichleiten. 

Am geſtrigen Sonntag fand in Myslowitz die feierliche Be⸗ 
erdigung des erſchoſſenen Sportsmannes Emil Winterſtein ſtatt. 
Wie man erwartet hat, war die Beteiligung eine ungeheuer 
große Schon eine Stunde vor den Beſtattungsfeierlichkeiten 
waren die Straßen, vom Krankenhaus nach dem evangeliſchen 
Friedhof, mit Menſchenmaſſen überfüllt. Faſt ſämtliche Ver⸗ 
eine von Myslowitz und Umgebung hatten ſich eingefunden, um 
dem toten Sportler das letzte Ehrengeleit zu geben. 

Etwa um %4 Uhr rückte der Leichenzug aus dem Kranken⸗ 
haus nach dem Friedhof heraus. Der, einen Kilometer, lange 
Weg, war ein großes Spalier. Die Mitglieder der Vereine und 
Jugendgruppen waren in ihren Trachten oder Vereinsunifor⸗ 
men erſchienen, und die vielen Fahnen gaben ein impoſantes 
Bild. Man gewann unwillkürlich den Eindruck, daß dieſe Be⸗ 
teiligung der Ausdruck einer Demonſtration oder eines Prote⸗ 
ſtes war. Noch nie hat die Stadt Myslowitz einen derartigen 
Beerdigungszug geſehen. Es zeugt auch von der Beliebtheit, 
deren ſich der Verſtorbene allgemein erfreute. 


Leutnannt Kucharski auf freien Fuß geſetzt. Wie aus 
Kattowitz berichtet wird, wurde Leutnannt Kucharski, der den 
Myslowitzer Sportler Winterſtein, im Stadion am 29. v. Mts. 
in einem Streitfall erſcheſſen hat, aus der Haft entlaſſen. Es 
heißt, daß die Unterſuchung beendet wurde und man ſtellte feſt, 


daß Leutnannt Kucharski in Notwehr (J) gehandelt haben ſolite. 


Schmientochlowitz und Umgebung 


Von einem Fuhrwerk angefahren und verletzt. Auf der ul. 
Wolnosci in Schwientochlowitz wurde von einem Fuhrwerk die 
Marie Bank aus Schwientochlowitz angefahren und verletzt. 
Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe an Ort und Stelle 
wurde die Verunglückte nach der Wohnung geſchafft. Die Schuld⸗ 
frage konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 

Bismarckhütte. (Schwindeleien mit einer Waſch⸗ 
maſchine.) Der Joſef Nowak aus Bismarckhütte kaufte bei 
einem gewiſſen Edward Kuch aus Königshütte eine Waſch⸗ 
maſchine, für den Preis von 330 Zloty. Nowak machte eine 
a Konto⸗Zahlung und nahm die Maſchine mit, welche er ander⸗ 
weitig verkaufte. Die vereinbarten Ratenzahlungen blieben 
jedoch aus. Weiterhin beſtand zwiſchen beiden Parteien eine 
Abmachung, wonach die fragliche Waſchmaſchine ſolange Eigen⸗ 
tum des Verkäufers bleibt, bis der Reſtbetrag entrichtet iſt. 
Durch ſeine Manipulation machte ſich Nowak der Veruntreuung 
schuldig. 

Lipine. (Opfer des Badens.) Während des Badens 
in der Teichanlage zwiſchen dem Park in Piasniki und der Ma⸗ 
thildegrube in Lipine, ertrank der 20 jährige Arthur Szeroki 
von der ulica Szeroka aus Lipine. Der Tote wurde in die Lei⸗ 
chenhalle überführt. Nach dem ärztlichen Gutachten ſoll der Tod 
durch Herzſchlag eingetreten ſein. 3 


Charlottenhof. 
Verkehrs.) Infolge ſchneller Fahrt wurde auf der ul. Krol. 
Hucka der 8 jährige Schulknabe Georg Stanowicki, von dem 
Perſonenauto Sl. 5189 angefahren und an den Beinen verletzt. 
Der Junge wurde nach dem Spital in Scharlottenhof geſchafft 
und ſpäter, und zwar nach ärztlicher Hilfeleiſtung, nach der 
elterlichen Wohnung überführt. 


Tarnowitz und Umgebung 


Die Sprengkapſel in Kinderhänden. 
fand eine Sprengkapſel und ſpielte damit. 


Ein 8 jähriger Junge 
Als er mit einem 


Stück draht, an der Sprengladung herumftccherte, explodierte 
ſelbige und dem Kleinen wurden die Fingerſpitzen abgeriſſen, 
Der Verletzte 


eben'o erlitt er Verletzungen an den Beinen, 
fand Aufnahme im hieſigen Lazarett. 
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ild 
in entzückenden Muſtern empfiehlt 
enen leider für den Kreis Pleß 5 


Sportliches 


Schleſiſche Liga. 
1. F. C. — Slomtan 3:2 (0:1). 
Mit dieſem Erfolg des 1. F. C. it nun 1. F. €. glück 
weiſe ſchleſiſcher Meiſter geworden. Die Zeit dürfte nicht! 
fern ſein, wo der deutſche Verein, um ſeinen Platz in 
Landesliga kämpfen wird. 
Orzel — Kolejcwu P. W. 3:3 (2:1). 
Obige Vereine erzielten ein Unentſchieden. 
Naprzod — Slonsk 2:1 (1:1). 
Nur durch ein Zufall gewann Naprzod. Denn beide 3 
waren gleich ſtark. 5 
K. S. Chorzow — 07 Siemianowitz 5:1 (1:1). 1 
In der erſten Halbzeit ſtand das Spiel 1:1, erſt in der 
zweiten Halbzeit gelang es den Cherzewern den Platz zun 
herrſchen. 7 
A. K. S. — K. S. 06 Katowice 1:1 (1:1). > 
A. K. S. ſpielte ſchwach, nicht viel beſſer der K. S. 08, daran 
das Unentſchieden. — 2 
Landesliga. 1 
Warta — Ruch 3:0 (2:0). ? 
Warſchawianka — L. K S. 1:1 (1:1). 
Czarni — 22. p. p. 1:2 (0:1). 
Garbarnia — Pogon 2:1 (1:0). 2 
Motorradrennen um den „Grand⸗Prix“ von Polen. 
Das „Grand⸗Prix“⸗Motorradrennen wurde am Sonntag Fr, 
Poſen ausgetragen. Als Sieger aus dem Rennen, ging de 
bekannte Fahrer Graf von Alvensleben hervor, unverſtänste en 
weiſe wurde er disqualifiziert und der Preis nachträglich 70 
Warſchauer Fahrer Schreiber, von der „Legja“ Warſchau zus 
tannt. Bei dem „Grand⸗Prix“ ging es hier in Polen, noch nich 
gerecht zu. 3 x una 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 . 

Mittwoch. 12,20: Schallplatten. 16.05: Funkbrieſtaſten 
17: Leichte Muſik. 18: Bu 20: Leichte Mufik: le 
Klaviervortrag. 22,05: Schallplatten. 23: Funkbrie 


kaſten franz. h 
Donnerstag. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 182 
Tanzmuſik. 20: Leichte Muſik. 22,05: Tanzmufil. 
Warſchau — Welle 1411.8 2 

Mittwoch. 12,45: Konzert. 15.10: Verſchiedenes. 17: Leit 
Muſik. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19.15: Ng 
ſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 21: Klaviervortrag. 227100 
Tanzmuſik und Sportfunk. b 
Donnerstag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedene? 
17,10: Soliſtenkonzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanz 
19,15: Verſchiedenes. 29: Leichte Muſik. 21,20: Tan 
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Sommernachtstraum“. 21,50: Funkzeitung. 22: 
muſik und Sportfunk. u 
sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 3 
Mittwoch, den 6. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Für dar 
Landwirt. 13,05: Konzert. 15,30: Elternjtunde. _ 
Vortrag. 16,30: Konzert. 17,30: Preisbericht und = 
trag. 17,45: Vortrag. 18,05: Lieder. 19,30: W 
und Konzert. 21: Abendberichte. 21,10: „Scheher® 
1932“. 22,10: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 1 
Donnerstag, den 7. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Für 
Landwirt. 11,50; Konzert. 15,50: Schleſiſche Arbeits, 
meinſchaft. 16,15: Vortrag. 16,30: Konzert. Fu, 
Preisbericht und Kinderfunk. 18,05: Das Buch des ＋ 
18.20: Stunde der Arbeit. 18,45: Das wird Sie inter 
ren. 19,10: Tanzabend. 20: Leben deutſcher Ausw 
derer. 21: Abendberichte. 21,10: Kammermuſik. 
Blick in die Zeit. 22,15: Abendnachrichten. 22,35: 
ranto. 22,45: Sportvortrag. 
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Ein neuer Roman von 


ANNA 
ELISABET 
WEIRAUCH: 


Humorvoll und ein bißchen rührend ist 

diese Geschichte von der kleinen kessen & 
Lotte, die vom großen Leben träumt und 3 
auszieht, Reichtum und Ruhm zu erobern 
die von der Wirklichkeit gepackt ung 
geschütselt wird und so ganz nebenbe! # 
ihr kleines, aber wirkliches Lebensglück 
erhascht. Soeben erschienen als neuste? 
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